
überhaupt?
Falls	 Sie	 sich	 all	 das	 (oder	 Ähnliches)

fragen,	 verspreche	 ich	 Ihnen:	 Die	 Chancen,
dass	 Sie	 das	 Fliegen	 lernen,	 stehen	 gut.	 Der
Beweis	 bin	 ich.	 Immerhin	 ist	 es	 selbst	 mir
gelungen.	Obwohl	ich	zu	den	wirklich	schweren
Fällen	gehörte	–	Fällen,	in	denen	die	Flugangst
scheinbar	genetisch	verankert	ist	…

Ich	 bin	 in	 einer	 sehr	 liebevollen	 Familie
aufgewachsen	 –	 einer	 ganz	 besonderen
(jedenfalls	 nach	 Ansicht	 meiner	 Familie).
Möglich,	 dass	 eine	 solche	 Ansicht	 in	 den
narzisstisch	geprägten	heutigen	Zeiten	eher	die
Regel	ist	als	die	Ausnahme.	Wie	auch	immer	–
gilt	 man	 im	 Kindesalter	 als	 etwas	 ganz
Besonderes,	ist	das	für	das	Selbstvertrauen	und
viele	 Entwicklungsaufgaben	 sehr	 beflügelnd.
Problematisch	wird	es	allerdings,	wenn	daraus
ein	allzeit	gültiges	Credo	oder	eine	Forderung



entsteht:	»Sei	immer	etwas	ganz	Besonderes!«
Dann	 kann	 so	 etwas	 Harmloses	 wie
Durchschnittlichkeit	 Gefahr	 bedeuten,	 bis	 hin
zur	Bedrohung	existenziellen	Ausmaßes.

Nicht	 dass	 es	 um	Geringschätzung	 anderer
Menschen	 gegangen	 wäre.	 Schon	 als
Ministrantin	 hatte	 ich	 gelernt,	 dass	 jeder
Mensch	 einzigartig	 und	 nach	Gottes	 Ebenbild
geschaffen	 sei.	 Aber	 neben	 all	 jenen
einzigartigen	 normalen,	 durchschnittlichen
Ebenbildern	 gibt	 es	 eben	 auch	 solche
Menschen,	 die	 sich	 nun	 einmal	 durch	 noch
einzigartigere	 Besonderheiten	 abheben:	 Sie
sind	 charmanter,	 klüger,	 geschickter,
musikalischer	 und/oder	 sensibler	 als	 der
Durchschnitt,	 verfügen	 über	 eine
außergewöhnliche	 Begabung	 für	 ihren	 Beruf
sowie	 über	 eine	 herausragende	Wahrnehmung
in	 den	 verschiedensten	Bereichen.	Und	 derlei
besondere	 Menschen	 haben	 natürlich	 auch



besondere	 Begegnungen	 und	 besondere
Geschichten,	 welche	 entweder	 besonders
wundervoll	 sind	 –	 oder	 aber:	 besonders
tragisch.

Die	 früh	 verinnerlichte	 Annahme	 von
Besonderheit	dürfte	ein	recht	schwerwiegender
unter	 vielen	 anderen	Gründen	 sein,	 dass	mich
Statistiken	über	das	Fliegen	nie	beruhigt	haben.
Der	 durchschnittliche	 Mallorca-Urlauber
kommt	sein	ganzes	Leben	sicher	auf	der	Insel
an?	Schön	für	ihn.	Aber	was	hat	das	mit	mir	zu
tun?

Fühlen	Sie	 sich	bereits	 jetzt	 ertappt?	Doch
selbst	 wenn	 nicht,	 verspreche	 ich:	 Auch	 alle
anderen	mehr	 oder	 weniger	 guten	 Gründe	 für
Flugangst	–	oder	auch	nur	 für	das	viel	zitierte
»übliche	Unbehagen«	–	 lassen	sich	Schritt	 für
Schritt	 ad	 absurdum	 führen.	 Bis	 sich	 die
Flugangst	in	Wohlgefallen	auflöst.

Dazu	 braucht	 es	 nur	 Leselust,	 Motivation



und	 das	 Licht	 der	 psychologischen	 (und:
physikalischen!)	Betrachtung.

* Die	Schriftstellerin	Eva	Menasse	bezeichnet	es
sehr	schön	als	»Hexenschuss	der	Seele«.



Apropos	Psychologie	…

Jeder,	der	etwa	auf	einer	Party	erzählt,	was	er
beruflich	 treibt,	 macht	 so	 seine	 Erfahrungen
mit	 den	 Reaktionen.	 Ein	 Bankkaufmann	 muss
»bei	 der	 Gelegenheit	 mal	 eben«	 mit	 einer
Frage	zur	Riester-Rente	rechnen	–	oder	gleich
mit	 einer	 Gardinenpredigt	 zum	 globalen
Finanzwesen.	Eine	Ärztin	legt	im	Moment	ihrer
Offenbarung	zwar	um	rund	hundert	Prozent	an
Ausstrahlung	zu,	muss	sich	dafür	aber	end-lose
Krankengeschichten	 anhören.	 Auch	 Piloten
entfalten	eine	besondere	Aura,	werden	aber	im
Gegenzug	 gebeten,	 Heldengeschichten	 zu
erzählen	 –	 oder	 besorgniserregende	 Vorfälle
aufzuklären,	 die	 der	 Gesprächspartner	 auf
Flügen	 selbst	 erlebt	 hat	 (bzw.	 ein	 Freund,	 die


